
Die Weltgemeinschaft ist mit einer multiplen Krise konfrontiert. Josette Sheeran, 
Direktorin des Welternährungsprogramms der Vereinten Nationen, identifizierte 
2008 die Krisenauslöser: Ernährung, Energie, Kredite und Immobilien, die in 
Folge der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise zu weltweiten Instabilitäten füh-
ren. Denn eine hungrige Welt ist eine instabile Welt.
Zunehmender Mangel an Nahrungsmitteln und explodierende Energiekosten 
zwingen in absoluter Armut lebende Menschen auf eine Mahlzeit am Tag zu 
verzichten. Energie bzw. Energieressourcen sind zu einem knappen und um-
kämpften Gut geworden. Es ist Aufgabe der Entwicklungszusammenarbeit, die 
Entwicklungs- und Schwellenländer bei dieser globalen Herausforderung zu un-
terstützen. Die Bundesrepublik Deutschland gilt als einer der Vorreiter in Sachen 
Umwelt- und Klimapolitik, insbesondere unter der rot-grünen Regierungskoali-
tion. Denn erstmalig regierte mit den Grünen eine ökologisch geprägte Partei 
auf Bundesebene, die die Förderung erneuerbarer Energien als eines ihrer Ziele 
betrachtete. Doch hat diese neue Regierungskonstellation wirklich einen mess-
baren Einfluss auf die deutsche Entwicklungspolitik ausgeübt?
Katrin Dobersalske untersucht wie sich die Thematik der nachhaltigen Energie-
nutzung in der deutschen bilateralen Entwicklungszusammenarbeit unter der 
rot-grünen Bundesregierung entwickelt hat. Sie beleuchtet die Hintergründe und 
internationalen Rahmenbedingungen und hinterfragt die Ansätze, Strategien 
und Instrumente deutscher Energiepolitik und Entwicklungszusammenarbeit zwi-
schen 1998 und 2005.
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